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Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 31. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch und Samstag . IöttHlvvch,
AbonnementSvreisbalbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr. . .. «okn
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Berichtigung.
In der Bekanntmachung „Schul-

denliguidation des Wilhelm
Braun  von Neubulach" (Nro. 29
und 30. d. Bl.) ist statt „Schnei¬
dermeister" zu lesen: „Schmied¬
meister".

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Lin die Schultheißenömtcrder Ge¬
meinden, welche zum Forflamtsbezirk
Wildberg und Kameralamtsbezirk

Neuthin gehören.
In Nro. 26 dieses Blattes wurde

weitere Weisung in Betreff der Por¬
to-Aversal- Entschädigungen, welche
vom 1. Aprild. I . an zu bezahlen
sind, zugesagt.

Nachdem nun indessen die Ober-
amts-Vcrsammlung beschlossen hat,
diese Entschädigungen im Einzelnen
durch die Amtspflege aus den Ge¬
meindepflegen erbeben und dann an
dasK.Postamt hier abliefern zu lassen,
haben diese Gemeindckassen auf den
letzten Juni d. I . einen Vierteljahr'S-
betrag, von da an aber jährlich,
ebenfalls je auf den 30. Juni , den
versprochenen Jahresbetrag dorthin
zu entrichten.

Hienach werden die OrtS-Vorste-
her die Gemeindepfleger anweisen.

Den 21. April 1860.
K. Oberamt.

Fromm.
Calw.

Gebührenfür die Schornfleinreinigung.
In einer Gemeinde deS Bezirks

ist neuerdings über zu hohe Gebüh¬
renansätze für die Schornsteinreini¬
gung Beschwerde vorgekommen.

Dieß veranlaßt zu abermaliger
Belehrung über die Größe dieser

Gebühren.
Es darf erhoben werden:

1) Im Falle die Feuerstätte oder
der Einheizwinkel sich im Dachstock
befindet 3 kr.

2) Wenn der Einheizwinkel sich
in dem Stock unmittelbar unter dem
Dachstock befindet 1 kr.

und
3) für jeden Stock weiter abwärts

dazu 1 kr., so daß z. B. bei einem
Istockigen Gebäude bezahlt wird:

u) bei der Feuerung im Erdge¬
schoß , 7kr.,

d) beider Feuerung nn2.Stock6kr.,
e) bei der Feuerung im3. Stock5 kr.

und
ä) bei der Feuerung im4.Stock4kr.
Den 21. April 1860.

K. Oberamt.
Fromm.
Calw.

Kosten des Schneebahnens.
Die Schultheißen-Aemler der an

den Staatsstraßen gelegenen Orte
werden aufgefordert, die vorgeschrie¬
benen Verzeichnisse der Kosten des
im abgewichenen Winter vorgekom-
menen Schneebahnens längstens bis
15. Mai hierher einzusenden.

Bei Orten, von welchen solche
Verzeichnisse nicht einkommen, wird
angenommen, daß keine derartigen
Kosten vorgekommen seien.

Den 21. April 1860.
K. Oberamt.

Fromm.
Pforzheim.

Aufforderung.
Ernst Heydegger  von Pforz¬

heim hat um die Erlaubniß gebeten,
nahe bei Weißenstein an dem Na¬
goldfluß eine Papierfabrik errichten
zu dürfen. Wir fordern deßhalb alle
Diejenigen, welche ihr rechtliches In¬

teresse durch die Bewilligung dieses
Gesuchs beeinträchtigt glauben, auf,
ihre Einsprache bei dem Gemeinde¬
rath zu Weißenstein, woselbst auch
die Pläne eingesehcn werden können,
innerhalb zehn Tagen vorzutragen.

Den 18. April 1860.
Großh. Bad. Oberamt.

Fecht.
Calw.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß der

am 23. März d. I . gestorbenen
Wagnermeister Jakob Christoph
Heldmaier 'schen  Witlwe, Marga¬
rethe Regine, geborene Schmid, da¬
hier, sind am

28. Aprild. I .,
Morgens 8 Uhr,

vor uns zu erweisen, widrigenfalls
sie bei der Auseinandersetzung des
Nachlasses unberücksichtigt bleiben.

Den 21. April 1860.
Für die Theilungsbehörde:
K. Gerichtsnotariat Calw.

M a genau.
2)2.  Calw.
Fahrniß- Versteigerung.

Aus dem Nachlasse der
kürzlich gestorbenen Kamm¬
macher Johann Conrad

Käuffele 'schen  Wittwe , Juliane
Margarethe, geb. Laurer,  wird
in öffentlicher Versteigerung ver¬
kauft am

Donnerstag,  26 . April 1860,
von Vormittags8 Uhr an:

Gold und Silber, Bücher, Frau¬
enkleider, Bettgewand, Lein¬
wand, Küchengeschirr von Mes¬
sing, Zinn, Kupfer, Eisen,
Blech, Holz, Porcellan, Stein¬
gut und Glas , und allgemei¬
ner Hausrath.

!



Freitag , 27 . April 1860,
von Vormittags 8 Uhr an:

5 Hühner , Schreinwerk , 3 Eimer
2 Jmi rother Wein vom Jahr
1857 , 2 Eimer rother Wein
vom Jahr 1859 , 3 Maaß Hei-
delbeergeist , 13 Fässer im Ge«
halt von 2 Jmi bis 4 Eimer
und allgemeiner Hauscath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 18 . April 1860.

K . Geüchtsnotariat.
M a g e n a u.

2) 1.  Calw.
Haus - Verkauf.

Aus dem Nachlasse der
KammmacherJohann Conrad

_ Käuffel  c ' schcn Wittwe,
Juliane Margarethe , geb . Laurer
allhier , kommt das dreistöckige Wohn¬
haus Nro . 19 , mit einem gewölbten
Keller , in der obern Marktstraße , zwi¬
schen Metzger Kling ' s  Wittwe und
dem Allmandgang , angeschlagen zu
1600 fl. , angekauft zu 1210 fl., am

Montag,  30 . April 1860,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur dritten Versteigerung,
wozu Kausöliebhaber eingekadcn wer¬
den.

Den 23 . April 1860.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

2)1.  Calw.
Haus - Verkauf.

Der zum Nachlasse der
StrumpfweberJohann Georg

^Stickel 'schen Eheleute allhier
gehörige dritte Theil eines dreistöcki¬
gen Wohnhauses , Nro . 470 in der
Bischoffsstraße , am Welzberg , ange¬
schlagen zu 450 fl., angekauft zu
350 fl -, kommt am

Montag,  30 . April 1860,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur dritten Versteigerung.
Kaufsiiebhaber werden hiezu Un¬

geladen.
Den 23 . April 1860.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

Calw.
Erinnerungen an die Bestim¬
mungen der Fenerlöfch -Örd-

nnng.
In Folge des kürzlich vorgekom¬

menen Brandfalles steht man sich ver¬
anlaßt , an folgende Bestimmungen der
Feuerlösch -Ordnvng zu erinnern und
dieselben zurNachachtung einzuschärfen:

1) Es kann der Einsicht des Einzel¬
ne » , er sei, wer er wolle , nicht überlassen
werden , die größere oder geringere Ge¬
fahr eines in seiner Wohnung entstan¬
denen Brandes zu beurtheilen . Daher
hat jeder Hausbesitzer und Mielhmann
und in seiner Abwesenheit seine Ehe¬
frau , erwachsene Kinder , oder seine
Knechte » . Mägde , bei einer Strafe von
15fl , sobald eineFeuersgefahr im Hau¬
fe bemerkt wird , dem Orts -Vorsteher
unverweilt eine Anzeige zu machen.

2 ) Diese Anzeige ist sogleich zu ma¬
chen , wenn auch bloß ein ungewöhn¬
licher Rauch an einem ungewöhnlichen
Orte des Hauses bemerkt wird , welcher
seine » Grund nur in einem verborgenen
Feuer haben kann , odcrwenn man auch
sonst bloß Spuren von Entzündung im
Hause findet , wenn auch gleich noch
keine große Gefahr zu befürchten ist.

3 ) Es ist auch nicht genug , wenn , was
übrigens daneben sehr zu empfehlen ist,
bloß Handwerksleute und Kaminfeger
herbeigerufen werden , sondern es ist bei
der angedrohten Strafe unerläßliche
Pflicht , dem Orts -Vorsteher wenig¬
stens zu gleicher Zeit eine Anzeige zu
machen , damit dieser gleich im Anfang
die ihm zukommenden Verfügungen
cintreten lassen kann.

4 ) Die Bürger und übrigen Ein¬
wohner , besonders auch die erwachsenen
ledigen Leute , Gesellen und Knechte,
haben sogleich mit Kübeln undFener-
eimern versehen, auf den Brand-
platz zu eilen , und sich jeder ihnen
auferlegten Arbeit zu Abwendung einer
weitern Ausbreitung des FeuerS willig
zu unterziehen.

Gegen diese Bestimmung wird
häufig gefehlt , insofern die Meisten
ohne Feuereimer , ohne Kübel auf
dem Brandplatze erscheinen . Es wird
deßhalb besonders dieseBestimmung zur
genauesten Nachachtung eingeschärft.

5 ) Jever Bürger , dessen Haus nicht
einer nahen Gefahr der Ansteckung
ausgesetzt ist , hat die Verpflichtung,
an den allgemeinen Löschanstalten An-
theil zu nehmen , und sind der Ober¬
beamte und Orts -Vorsteher berechtigt,
Diejenigen , welche sich der Arbeit ent¬
ziehen wollen , nötigenfalls mit Ge¬

walt zur Erfüllung ihrer Pflichten an¬
zuhalten.

6 ) Bloße Zuschauer , wes Standes
sie seien , sollen nicht geduldet , son¬
dern jeder zu irgend einer Arbeit an¬
gehalten werden.

In dieser Beziehung muß nament¬
lich hervorgehoben werden , daß iS
durchaus unzuläßig ist, wenn Solch,
die bei den Löschanstalten nicht un¬
mittelbar betheiligt sind , fick inner¬
halb des Kreises der Arbeitenden be¬
wegen , wodurch nichts als Unord¬
nung und Hindernisse entstehen . Es
ist die Einleitung getroffen , solche Un¬
berufene zu entfernen.

Den 20 . April 1860.
Stadtschultheißen - Amt.

Schuldt.

2 ) 1. Neubulach.

Bitte um milde Gaben.

«» -

Der hiesige Bürger Gottlieb Walz
hatte am 9 . April das Unglück , daß
der ganze Dachstuhl seines Hauses ein¬
stürzte , und ihn und seine ganze Familie
unter seinen Trümmern hätte Hegra - —
den können , wenn eine höhere Hand
solchen Unfall nicht abgewendet hättt:
Die Herstellung des Hauses ist-rauf '
550 fl. berechnet , eine Summe , die
dieser arme Mann nicht auszubrin¬
gen vermag , weßhald er mitleidige
Herzen um eine Gabe entspricht,
damit er wieder sein Haus Herstellen '
könnte . Zur Annahme solcher Ga¬
ben ist die Unterzeichnete Stelle bereit
und wird für die zweckmäßigste Ver - ,
Wendung Sorge tragen.

Neubulach , 20 . April 1860.
Gemeinschaftliches Amt.

Außeramtliche Gegenstände.

A ^ ie wir vernommen haben , wird
"^ ? Hr .Hackelsperger,  unter¬

stützt von einigen guten musikalischen
Kräften in Bälde eine Produktion
hier geben . Da die Leistungen deS
H . Hackelsperger bekannt sind , so
dürfen wir dem verehrlichen Publi¬
kum eine genußreiche Unterhaltung
versprechen.

Mehrere Musikfreunde.

Onmä Metzger Raich
hat sein hinteres Lo¬

gis bis Jakobi zu vermiethen.



Am Feiertag Philipp ! und
Jakobi, den 1. Mai, Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird das jährliche

Misstonsfest
in hiesiger Kirche gefeiert , und

z sind alleMissionsfreunde sreund-
z sich dazu eingeladen,
r Calw , 24 . April 1860.
H Der Missionsverein.

Calw.

Danksagung.
Dank , herzlichen Dank für die

menschenfreundliche schnelle  Hilfe,
welche uns bei dem am 20 . d. in
unserer Färberei auSgebrochcnen
Brande von der hiesigen Einwohner¬
schaft und Feuerwehr zu Theil wurde,
sowie für die vielseitige Theilnabme,
mit dem Wunsche , daß der liebe Gott
einen Jeden vor einem ähnlichen Schre¬
cken und Unglück bewahren möchte.

Aug . unv Sophie Welling.
Zugleich sehe ich mich veranlaßt,

Stadt und Land bekannt zu macken,
daß mein Geschäft dadurch keine Stö¬
rung erleidet , sondern seinen gewöhn¬
lichen Gang fortgeht , und empfehle
mich hinsichtlich des Färbens jeder
Gegenstände bestens . Obiger.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anzeige , daß
ich mich dahier als Kübler  etablirt
habe , und bitte unter Zusicherung
guter , schnellerund billiger Bedienung
um geneigten Zuspruch.

Jakob Breitling,
wohnh . in Mctzg . Schöning 'ö Hause

in der Metzgergasse.

2)2.  Calw.
Einladung.

Die Unterzeichneten erlauben sick,
ihre Geschäfksgenossen , sowohl vom
Oberaml Calw , als auch von den
nächstqelegenen Oberämtern , zu einer
Besprechung gewerblicher Verhältnisse
und die Mühlordnung betreffend , auf
Sonntag,  den 29 . April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in die Bulacher Thalmühle hiermit
höflich einzulaven . Wir hoffen , es
werden recht Viele Theil an dieser
Versammlung nehmen.

Burghard i
Breuning  von Calw,
Reichert z
Adrion  von Hirsau,
Pfeiffle  von Liedenzell,
Reichert  von Wildberg,

Mühlebesitzer.

Zavelstein.

Hochzeits - Einladung.
Nächsten Donnerstag , den 26.

und Freitag,  den 27 . d. M . , feiern
wir unsere Hochzeit unv erlauben
uns , alle unsere Verwandten und
Bekannten in unser Gasthaus zum
Lamm  in Zavelstein hiermit höf-
lichst einzuladen.

E . M . Rothfuß.
Pauline Schlier.

Maaren - Empfehlung.
H* » il «iv in den

neuesten Dessins , sowie eine große
Parlhie gulfarbige Ve breite Zitze,
letztere » 1-1 kr. und D ruckka ttun
L 10 kr. per Elle , sind angekommen
und empfehle solche zu geneigter Ab-
nähme auf das Höflichste.

August Sprenger.

Arndt-Denkmal.
Für dasselbe sind bis heute ein-

gegangen : von G . W . j. 2fl -, E . H.
1 fl .,'  NN . 30 kr., Z . 42 kr., F.
G . 1 fl.

Zum Empfang weiterer Beiträge
bis Ende Vieser Woche bin ick gerne
bereit , oder ist bieß Alles , was Calw
zu diesem nationalen Werke beiträgt?

E . Georgii.

Arabischer Cacao-Thee
(präparirt ) per V- Pfunv -Paquet 6kr .,
(ist besonders als magenstärkendes
und blutreinigendes Getränke zu em¬
pfehlen ) , sowie alle Sorten Cacao-
Masse und Cbocolade in größter
Auswahl und zum billigsten Preis
empfiehlt

A . Sattler,  Konditor,
3 )2 . Marktplatz.

Haus zu verkaufen oder zu
vermiethen

der früher von Bäcker Haydt  in
der Nonnengaffe bewohnte Haustheil,
bestehend in einer Stube im untern
Stock , einer Schlafkammer ob der
Stube , einer Küche nebst einem Back¬
ofen , einem heizbaren Stübchen , einer
Kammer , der ganzen Bühne gegen
die Straße imdritten Stock , dem ganzen
Gerech gegen die Straße , einem guten
Keller , einem großen Vichstall , einem
dopelten Schweinstall , auch ist ein
kleines jGärtcken hinter dem Haus.

Der Kaufschilling kann billig gestellt
werden . Lodholz,  Schuhmacher.

Setzlinge,
Reißer,  Gärtner.

Württembergifche Feuer-Verficherungs-
Gefellfchaft.

In dem Schwäb . Merkur und un Staats -Anzeiger vom 13 . d. M . ist daS RechnungS -Ergebniß dieser
Anstalt bekannt gemacht und aus demselben ersichtlich , daß das Vermögen der Gesellschaft jetzt fl. 1,431,065.
38 kr. beträgt und daß von den Ucberschiissen des Jahres 1859 — wie seit 2 Jahren —

wieder SO Proeent Dividende
an diejenigen Mitglieder, welche am 31. Dezember 1856 versichert waren und auch ferner versichert bleiben,
znriickvergiitet»nd an den Beiträgen abgerechnet werden.

Die Unterzeichneten Bezirksagenten sind zu jeder weiteren Auskunft über die Verhältnisse der Gesell¬
schaft , sowie zur Empfangnahme von neuen VersicherungS -Anträgen gerne bereit.

FsrdruLtLd "eorgli.
Carl Na « »rr Liebenzell.
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Calw.
Am 1. Mai d. I . wird auf hie¬

siger Schießstatt ein

Point -, Schnapper - und
Stern - Schießen,

alles aus freier Hand , gehal¬
ten werken , wobei der Betrag zweier
von einem Mitglied geschenkter Aktien
mit 12 fl . herausgeschossen wird , und
zwar so, daß 8 fl. auf das Point¬
schießen , 4 fl. auf das Sternschießen
kommen . Einlage zum Pointschie¬
ßen 30 kr., zum Sternschießen 15 kr.
An diesen beiden Schießen können
sich bloß Mitglieder bctbeiligen . Im
Schnapper kostet der Schuß 3 kr. ;
Abzug für Unkosten 12V - Procent,
das Uebrige wird unter sämmtliche
Plättchen gleich verthcilt . Am Schnap¬
per können Nichimitglieder gegen ein
Eintrittsgeld von 18 kr. theilneiunen,
aber ohne für geschossene Plättchen
etwas zu erhalten . Anfang Mittags
1 Uhr . Nach 5 Uhr werden keine
Marken mehr abgegeben.

Es wird beabsichtigt , das Frei-
handschießen wieder mehr in Auf¬
nahme zu bringen , als dieß in den
letzten Jahren geschehen ist, und der
Ausschuß hofft , daß in einer Zeit,
wo der Frieden nickt gesichert ist,
und daS Vaterland vielleicht seine

Söhne zur Vertheidiqung deS Hei-
mathbodens aufrufen wird , diese Ab¬
sicht mit Beifall ausgenommen werde.
Er hofft ferner , daß das Verlangen,
sich zur Vaterlandsvertheidigunqwehr¬
haft und waffengeübt zu machen,
auch unter unfern Mitbürgern rege
sein werde , und ladet daher dieselben,
besonders die jüngeren , freundlich zum
Eintritt in die Schützengesellschaft ein.

Schützenmeisteramt.
MehrereBett-

-Ottttttts . stücke und Bett¬
laden , MannSröcke , neue und ge¬
brauchte Tuch - und Sommerhosen
verkauft Schneider Deyle

in der Metzgergasse.

Einige Wägen Dung
hat zu verkaufen

Häußler,  Buchbinder.

Oberhaugstett , O .-A . Calw.

Schlosserhandwerkzeug.
Die Wittwe des Schlossers Maier

verkauft den ganz vollständigen Schlos-
serhandwerkzeug ihres verstorbenen
Mannes im Wege der Auktion gegen
baare Bezahlung am nächsten

Montag,  den 30 . April,
Mittags 1 Nhr,

wozu Kaufsliebhaber höflichst ringe-
laden werden . 2 ) 1.

Commissions -Verkauf.
Ich habe in Commission zu ver¬

kaufen bekommen:
ein Kinderwägele mit Federn , eine

hartholzene Wiege , ein Stock¬
brett , ein noch neues Badzü-
bcrle mit Deckel und dergl . mehr.

Rank,  Schncidcrmstr.

Nur Gewinn, nie Verlust
ist durch Betheiligung bei der garantirten Neuchateler Anlehens -Lotterie

zu gewärtigen . Jährlich 2 Ziehungen , die nächste schon am 1 . Mai
d. I . Hauptprcise Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000, 20,000,
15,000 , 12,000 , 10,000 w. rc. Jedes Loos muß mit einem Tref¬
fer herauskommen . Die Bciheiligung bei diesem soliden Anlehen
ist deßhalb nur anzurakhen . Die Loose werden jederzeit wieder zum Bör-

sencours zurückgekauft . Der Preis derselben ist Rkhlr . 2 . 26 Sgr . oder
5 fl. Aufträge werden pünktlich ausqeführt durch das Banquierhaus

Heinrich Steffens in Frankfurta./M.

Calw . Frucht - und Brodpreife am 21. April 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Werks.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr >weniger

Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. fl- kr. fl- > kr- fl- kr. fl- kr. fl. kr. >fl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Roggen , alter

20 185 205 184 21 19 18 18 10 17 — 3342 59 — — — 8

2 10 12 11 1 14 40 14 35 14 30 160 30 — 23 — —

Gemasch
Gerste , alte 7 3 10 8 2 14 13 50 13 20 110 40 _ _ 5

— neue
Dinkel , alter 14 230 244 172 72 7 40 7 29 7 _ 1289 12 — . 3 — _

— neuer
Haber , alter 50 72 122 88 34 6 24 6 15 6 ._ 550 48 — — _ 29

— neuer

Summe — l ! 5454j 9

Dualität : Kernen:  Gewicht: Bester 275 Pfund, mittlerer 263 Pfund, geringster 256 Pfuird.
Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr., dto. schwarzes 14 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen5'/» Loth. —

Stadtschultheißenamr . Schuldt.

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oetschtäger.
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